
                                         
   
 
                                            Berlin, 16.06.10 
 
Kinder machen Kurzfilm! 2010 kann stolz vermelden, dass wir unter insgesamt 116 
Einreichungen beim diesjährigen Schreibwettbewerb eine Gewinnergeschichte 
ermitteln konnten: 
 
„Todo und seine verbeulten Freunde“ von Meta Weckeßer und Johanna Baron! 
 
Die Jurybegründung: 
In der Geschichte geht es um eine Dose namens Todo, die uns auf eine lange Reise voller Abenteuer 
mitnimmt. Zu Beginn wird ihr Inhalt – „eklig“ schmeckende Tomatensoße – einfach in die Spree 
geschüttet und Todo, nun leer und scheinbar zu nichts Nütze, landet im Müll. Doch da bleibt sie nicht 
lange. Mit Todo wird Fußball gespielt, sie wird in den Fluss gekickt, Fische prophezeien ihr eine 
recycelte Zukunft und sie stellt sich ein schmerzhaftes Ende in der Pressmaschine vor. Schließlich 
wird sie fast von einem Krokodil gefressen. Doch dann naht Rettung in Gestalt eines freundlichen 
Jungen, der weiß, dass man so manche Dinge, die andere weggeworfen haben, doch noch gut 
gebrauchen kann. Todo trägt am Ende zwar etliche Dellen – und das nicht nur von ihrer 
Abenteuerreise – davon, aber sie ist glücklich, findet eine Menge Dosenfreunde und eine geradezu 
umwerfende neue Aufgabe. 
 
Die Jury ist der Meinung, dass sich diese Geschichte außergewöhnlich witzig und klug mit dem 
Thema Natur und Umwelt beschäftigt: scheinbar unnützer Müll wird auf ganz besondere Weise 
wiederverwertet. Die Autorinnen schaffen es, eine an sich alltägliche und unspektakuläre 
Angelegenheit – Kauf einer Dose mit Tomatensoße, Leeren derselben, Wegwerfen und Recyceln – 
lebendig und frisch zu erzählen. Sie präsentieren uns einen Wiederverwertungskreislauf der ganz 
anderen Art, was ihnen nicht zuletzt durch die Wahl ihrer Perspektive gelingt: Sie schreiben aus der 
Sicht der Dose. Todo plaudert mit viel Humor aus ihrem Leben und wird so zu einer liebenswerten, 
sehr menschlichen Identifikationsfigur. Die Geschichte ist so lehrreich wie unterhaltsam und hat zu 
dem ein motivierendes und anregendes Ende, frei nach dem Motto: Schaut genau hin und macht was 
draus! Die Jury ist überzeugt, dass sich aus dieser Geschichte sowohl ein tolles Drehbuch als auch 
ein schöner Kurzfilm gestalten lassen. 
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal bei allen Kindern, die sich am diesjährigen 
Schreibwettbewerb beteiligt haben. 
 
Die Jury setzte sich wie folgt zusammen: 
Dr. Petra Metz (Life e.V.) 
Mandy Rosenhan (VISION KINO) 
Hannes Brühwiler (interfilm Berlin) 
Katharina Schlender (Autorin & Leiterin des Drehbuchworkshops von Kinder machen Kurzfilm! 2010) 
Anja Stanislawski-Foest (Produktionsleitung Kinder machen Kurzfilm!) 
Jack Rath (Regisseur und Leiter der Regieabteilung von Kinder machen Kurzfilm!) 
Gabriela Zorn (Projektleitung Kinder machen Kurzfilm!) 
 
Für die Vorauswahl waren verantwortlich: 
Leska Krenz, Ina Driemel, Katharina Schlender und Gabriela Zorn 



                                         
   
Da in diesem Jahr so viele gute Geschichten eingesandt wurden, hat sich die Jury entschlossen, auch 
einen zweiten und dritten Platz zu benennen. Diese erhalten eine eigene Urkunde und ein Präsent, 
welche bei der Filmpremiere am 14.November im Filmtheater am Friedrichshain feierlich überreicht 
werden. 
 
Den zweiten Platz belegt: 
„Der Baum und die Rose“ von Tim Göritz aus der Franz-Schubert-Grundschule in Neukölln 
Der dritte Platz geht an: 
„Wasser zum Verschwenden zu schade“ von Leon Schmidt aus der Paul-Lincke-Grundschule in 
Prenzlauer Berg 


